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Gemeinde Stegen
Landkreis Breisgau-Hochschwarzv¡ald

II

.N'OET¡D. T'ITD VEREINSFöRDERRICEU,INIEI{ DER OEXETTDE ATECEN

vo¡ 23. t{Àl 2000

Àllgepol,rtês

1. Eín lebendiges Vereinsleben fördert die Ge¡neinschaft, erweitert
das Freizeitangebot und trägÈ damit zur Verbesserung der allge-
meinen Lebensb€dingungen bei. Insoweit erfttllen die -ortsvereine
und -gruppen öffentliche Àufgaben. Ihre Förderung durch die Ge-
meinde erfolgt grundsätzlich nach lttaBgabe dieser Richtlinien.

antnortung gestärkt und die InÍtiative geweckt werden.

3. Ein Rechtsanspruch auf Vereinsförderung besteht nicht. Zuvren-
dungen an Vereine und Gruppen rrerden nur in Rabmen der i¡n Haus-haltsplan bereitgestellten lrfittel gewährt.

Vor.us!€trupa für Aio Förderupq

Förderungsbeiträge nach diesen Richtlinien erhalten nur ein-getragene Vereine und ,fugendgruppen der jeweiligen pfarreien, die
a) nindestens ein¡nar. jährrich eine öffentriche veranstartungdurchführen oder

b) auf wunsch der Ge¡neinde bei veranstal,tungen kostenlos mitwirken
oder

c) sonst in öffentlichen Interesse tätig sind und

d) deren.uitgliedér zr¡nindest zu 50 prozent in der cemeinde stegenoder in Ortsteil Zarten der Ge¡neinde Kirchzarten wohnen.

III. Eöh. ô.r VereLpsförderunq

1. Àrrên vereinen und Gruppen wird jährtich ein Grundförderbeitragvon 5r-- DII je aktives lrlitgJ-ied und von 20,__ DIrf je aktiveéIrlitglied unter 18 Jahren gewätrrt.

2. Die ten in Ànerkennung j.hrer besonderen Stel_lun usätzlichen Kulturförclerbeitrag in ttöhevon uitglied und 20,__ Dlt je aktive! jugena_
lic 1g Jahren.

3. Die Kirchenchöre in Stegen und Esc in_destförderbeitrag in Höhe von 3OO, zvschuß wird auf die Zuschtisse nach achstehenden Ziffern angerechnet, d.h.
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Den Frauengeneinschaften Eschbach und Stegen wird je ein pau-
achalförderbeitrag von 300,-- DM jährJ.ich gewährt.

Die Vereine und Gruppen, die einen Trainer, ilbungsleiter oder
Dirigenten/Àusbilder angestellt haben, erhal.ten 5 * der nach-gewiesenen esen
von 1.000, Sond
Sonderförd Ànt
dieser Ric

Die Vereine und cruppen erhalten ftir ihre laufenden Sach-
aufrrendungen (Instrunente, Geräte, , Noten
usw. ) , die der Aufgabenerfüllung de ns oder
der jeweiligen cruppe dÍenen, einen 5 t der
nachgeviesenen Aufwendungen für die Höchst-
betrag von 1.ooo,-- DU jäbrlich als weiteren Sonderförde-
rungsbeitrag. fn Zneifelsfall entscheidet die Geneinde, ob
die Àufwendungen zur Àufgabenerfüllung des Vereines oder der
cruppe zu zählen sind. Diese Sonderförderung wird nur auf Àn-trag und nach den n gewährt.
Vereine erhalten f durch HaI-
lenbenutzung eine

Jugendfreizeiten (Ze1tlager u.ä.) zur pflege der Kamerad-schaft und der Zusanmengehörigkeit werden ¡rit :o t der ent-
stehenden Kosten, höchstens 3OOr-- DM je cruppe, Mannschaft
eines Vereins jährlich gefördert. Die JugendfrËizeit rnuß ¡nin-
destens 3 Tage dauern und nindestens 5 jugendliche Teilnehmer
haben.

Bei Vereinsjubitäen, mÍt denen der Verein oder die cruppe
durch offizielle festliche Jubiläu¡nsveranstaltungen an ãieöffentlichkeit trítt, gewährt die Gemeinae ¡éi fiassiÈcnen
JubiLäen .(25, 50, 75 ... Jahre) ein Jubiläurnsgeschenk von
lQ,]- Ot't je Jahr des Bestehens; höchstens jedoch 1.500,-- DM.Nichtklassische Jubiläen werden ¡nit eine¡r-pauschalbetiag von2OO,-- DM gefördert.

Eine Lei d r-Lich nic k r-heblich envorherig . e-sondert e

Wurde eine Leistungsförderung bewilligt, so werden für diebezuschußten enschãffungen Éeine sonãerförderungsbeiLräge
mehr gewährt.

Ftir besondere Erfotge bei überörtlichen, ilberregionalen, na-tionalen und internationalen wettkänpfen und Veianstaltungen
kann.der Bürgerneister eine Sonderzut¡endung bis zu 3OO,-- DMim EinzelfaJ.l bewitligen.

Für bedeutende Wettkämpfe einzeLner Vereine und cruppen kann
der Bürgerneister preise und Ehrengaben irn Wert von rõ,-- lis500,-- DM in Jahr bewilligen.

Den Musikvereinen kann für Àuftritte ihrer Musikkapellen, dieauf wunsch der Geneinde erfolgen, in Einzelfall eine Sonder-
zuwendung bis zu 3oO,-- DM durch den Bürgermeister bewilligt
werden.
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13 Die Geneinde bietet den Vereinen und Gruppen folgende Sach-
leistungen an:

- kostenloser Àbdruck von Veröffentlichungen in ceneinde-
nitteilungsblatt entsprechend der hierzu von cemeinderat
erlassenen Richtlinien

- kostenlose Vervielfåiltigungen nach den jeweiligen tttög-
Iichkeiten der Geneindeverwaltung

- die Hallen ín Stegen und Eschbach und sonstige gerneindli-
che Einrichtungen ¡terden für die jeweiligen Vereine für den
Trainings- und tlbungsbetrieb in Rahmen der jeweiligen Bele-
grungspläne und der sonstigen geneindlichen Erfordernissen
zur Verfilgung gestelLt.

Àuarahlu¡gf d€r Förderupq¡ruù€pdupq€p

Die Auszahlung der verschiedenen Vereinsförderbeiträge und Zuven-
dungen nach diesen Richtlinien verfügt der Bürgerneister frühes-
tens nach der öffentlichen Bekanntnachung der Haushaltssatzung.

Bei allen Förderungsbeiträgen, deren Höhe sich nach den l.tit-
gliederzahlen des jeweilÍgen vereins oder der cruppe richtet, ist
der Ge¡neinde eine Àufstellung nit Nanen und Wohhort sowie de¡n Ge-
burtsjahr der in die Förderung einbezogenen Mitglieder vorzulegen.
Stichtag filr den Nachweis der l{itglieder ist der 30.06. des lau-
fenden Jahres.

Die Sonderförderungsbeiträge und Zusch{lsse nach den Ziffern ffl 5,
6, 7, I und 9 werden erst nach Vorlage des entsprechenden Àntrages
und der die Ànschaffung nachweisenden Originalbelegen gewährt; die
Ànträge dafür sind bis spätestens 15.10. des Jahres vor der Àn-
schaffung oder Durchfilhrung zu stellen.
Stellt sich nachträglich heraus, daB die Àufstellungen nicht den
Tatsachen entsprechen, so kann die Geneinde von den Verein oder
der Gruppe die gewährte Förderung zurückfordern und künftige För-
derungen gänzlich einsteLlen. Zu Kontrollzwecken kann sich die Ge-
neinde entsprechende lileldungen an die Landesverbände oder sonstige
Dachorganisationen vorlegen Lassen.

I ch]'u8Þêst Lppupqep

Diese Richtlinien wurden von Geneinderat am 23. Mai 2oOO be-
schlossen und gelten ab 1. alanuar 2000. Gleichzeitig treten die
Jugend- und Vereinsförderríchtlinien vom 30. Juni 19BZ außer
Kraft. Die DM-Beträge werden an 1. Januar 2OO2 in Verhältnís 2 ztt
1 in Euro urngerechnet (2 DM = 1 Euro).

Stegen, den 23. Mai
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-Æ.'-/.'(Kuster,
- Bürgerneister


